Weihegebet der heiligen Margareta Maria Alacoque
Ich, N. N., weihe und übergebe mich dem Heiligsten Herzen unseres Herrn, Jesus Christus.

Ich weihe Ihm mein Sein und Leben, mein Tun, mein Leiden und Dulden. Alles, was ich bin, soll mir von heute an nur dazu dienen, Sein Herz zu ehren, zu lieben und zu verherrlichen.

Heiligstes Herz Jesu, Du Inbegriff der Liebe, sei Du uns Schutz im Leben und Unterpfand des ewigen Heils. Sei Du uns Stärke in Schwachheit und Unbeständigkeit. Sei Du die Sühne für alle Sünden unseres Lebens. Du Herz der Milde und Güte, sei unsere Zuflucht in der Stunde unseres Todes. Sei unsere Rechtfertigung vor Gott. Wende ab von uns die Strafe seines gerechten Zorns. Herz der Liebe, auf Dich setzen wir unser ganzes Vertrauen. Von unserer Bosheit fürchten wir alles; aber von Deiner Liebe hoffen wir alles.

Tilge in uns, was Dir mißfallen oder entgegen sein könnte. Deine Liebe präge sich so tief unseren Herzen ein, dass wir Dich niemals vergessen, dass wir niemals von Dir getrennt werden können.
Herr und Heiland, bei Deiner ganzen Liebe bitten wir Dich: Laß unsere Namen tief eingeschrieben sein in Deinem heiligsten Herzen. 
Unser Glück und unsere Ehre soll es sein, in Deinem Dienst zu leben und zu sterben. Amen.
Weihegebet an das Herz Jesu
Liebenswürdigster Jesus, ich weihe mich heute aufs Neue und ohne Vorbehalt Deinem göttlichen Herzen. Dir weihe ich meinen Leib mit all seinen Sinnen, meine Seele mit all ihren Fähigkeiten, mich ganz und gar. Dir weihe ich all meine Gedanken, meine Worte und Werke, 
all meine Leiden und Mühen, all meine Hoffnungen, Tröstungen und Freuden. Ganz besonders weihe ich Dir dieses mein armes Herz, damit es Dich allein liebe und in den Flammen deiner Liebe sich als Opfer gänzlich verzehre. 
Nimm an, liebreichster Bräutigam, mein innigstes Verlangen, Dein göttliches Herz zu trösten und Dir für immer anzugehören. Ergreife Besitz von mir in solcher Weise, dass ich fortan keine andere Freiheit mehr habe als Dich zu lieben, kein anderes Leben als für Dich zu 
leiden und zu sterben. Auf Dich setze ich mein ganzes, unbegrenztes Vertrauen, und von Deiner unendlichen Barmherzigkeit erhoffe ich die Verzeihung meiner Sünden. In Deine Hände lege ich all meine Sorgen und namentlich die Sorge um mein ewiges Heil. Ich gelobe, 
Dich zu lieben und zu verherrlichen bis zum letzten Augenblick meines Lebens und mit dem Beistand Deiner Gnade die Verehrung Deines heiligsten Herzens, soviel ich nur kann, weiter auszubreiten. 
Verfüge über mich, göttliches Herz Jesu, nach Deinem Wohlgefallen! Ich verlange keinen anderen Lohn als Deine größere Ehre und Deine heilige Liebe. Verleihe mir die Gnade, dass ich in Deinem heiligsten Herzen meine Wohnung finde. Darin will ich alle Tage meines Lebens verweilen und dort meinen letzten Seufzer aushauchen. Mache auch mein Herz zu deiner Wohn- und Ruhestätte, damit wir so aufs Innigste vereinigt bleiben, bis es mir 
dereinst vergönnt ist, Dich die ganze Ewigkeit hindurch zu loben, zu lieben und zu besitzen und für immer die unendlichen Erbarmungen Deines heiligsten Herzens zu preisen. Amen. 

 (Jesus-Verheißungen und Weihegebet aus: 
Das Goldene Buch, Hl. Ludwig Maria Grignion von Montfort)
Weihegebet an den heiligen Josef

(Aus dem Buch: „Geht alle zu Josef“, Traditions Monastiques, 31 Meditationen zum Monat März mit Beispielen und Gebeten, Seite 78. Erhältlich im Sarto-Verlag)
Lieber heiliger Josef! Dir will ich mich weihen. Nimm meine Hingabe gütig auf! Ich schenke mich Dir ganz. Du sollst allezeit mein Vater, mein Beschützer, mein Führer sein auf dem Weg des Heils. Erflehe mir eine große Reinheit des Herzens und eine starke Hinneigung zum inneren Leben! Gib, dass so wie bei Dir alle meine Handlungen die größere Ehre Gottes zum Ziele haben, dass ich vereinigt bleibe mit dem göttlichen Herzen Jesu, mit dem unbefleckten Herzen Mariä und mit Dir, heiliger Josef! Schließlich bitte für mich, dass auch ich einmal den Frieden und die Freude verkosten darf, die Du bei Deinem seligen Hinscheiden genießen durftest. Amen. 

Gebet zum heiligen Josef
von Papst Leo XIII.,
von Papst Johannes Paul II. in Redemptoris Custos  erneut empfohlen

Bei dir, heiliger Josef, suchen wir Zuflucht. 
Wir haben deine heiligste Braut um Hilfe angefleht und bitten nun vertrauensvoll um deinen väterlichen Schutz. Um der Liebe willen, die dich mit der unbefleckten Jungfrau und Gottesmutter verbunden, um der väterlichen Liebe willen, mit der du das Jesuskind umfangen hast, bitten wir dich flehentlich: 
Schau gütig herab auf die Kirche, die Jesus Christus durch sein Blut sich erworben hat, und komm unseren Nöten durch deine Macht zu Hilfe. Du hast in treuer Sorge gewacht über die heilige Familie; schütze nun auch die auserwählten Kinder Jesu Christi. 
Liebreicher Vater, halte fern von uns jede Ansteckung durch Irrtum und Verderbnis. 
Du starker Beschützer, steh uns vom Himmel aus gnädig bei in unserem Kampf gegen die Mächte der Finsternis. Wie du einst das Jesuskind aus höchster Lebensgefahr gerettet hast, so verteidige jetzt die heilige Kirche Gottes gegen alle Nachstellungen ihrer Feinde und gegen jede Widerwärtigkeit.

Jeden von uns aber nimm unter deinen beständigen Schutz, damit wir nach deinem Beispiel und mit deiner Hilfe heilig leben, gut sterben und die ewige Glückseligkeit im Himmel erlangen. Amen.
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